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Samstag, dm 13. Septemöer ISIS

Der sozialdemokratische Parteitag.
Jena , 13. Septbr. Am morgigen Sonntag tritt der

diesjährige Parteitag der Sozialdemokratie Deutsch¬
lands zusammen. Für Beratung stehen die Maifeier,
die Sieuer rage, die Frage der Arbeitslosenfürforge
und der Massenstreik. Der Parteioorstand hat zur
Massenstreik rage folgende Resolution beschlossen, die ge¬
wissermaßen die mittlere Linie einhält. Ts heißt da:

„Nach dem vom Mannheimer Parteitag (1906) be¬
stätigten Beschlich des Jenaer Parteitags (1905) ist die
umfassendste Anwendung der Maflenarbeitsetnstellungge-
gedenensalls als eines der wirksamsten Mittet zu betrachten,
Ächt nur um Angriffe aus bestehende Boidsrechte abzu-
wehren, sondern um Bolksrechte neu zu erobern. Die Er¬
oberung dr« allgemeinen, gleichen, geheimes und direkten
Wahlrechts zu allen Dertretuugskörpem ist eine der Borde-
-dingüu- en für den Befreiungskampfdes Proletariats. Das
Dreikkiffenwahlrecht entrechtet die Besitzlosen nicht nur, son¬
dern Hemmt sie in allen ihren Bestrebungen auf Besserung
ihrer Lebenshaltung: es macht die schlimmen Feinde ge¬
werkschaftlicher Betätigung und sozialen Fortschritts, die
Zunkerkaste, zum Beherrscher der Gesetzgebung. Darum
stuckert der Parteitag die entrechteten Massen aus, im Kampfe

-gegen das Dreiklassemvahirecht alle Kräfte anzusponnen in
' dem Bewußtsein, daß dieser Kampf ahne große Opfer nicht
siegreich durchgesührt werden kann. Indem der Parteitag
den MassenfttÄK als unfehlbares arid-jederzeit anwendbares
Mittel zur Beseitigung sozialer Schäden im Sinne der
anarchistischen Auffassung oerwifft, spricht er zugleich die
Uederzeugung aus, d«ß die Arbeiterschaft sffr die Erringung
der politischen Gleichberechtigung ihre ganze Kraft Einsetzen
muß. Der politische Massenstreik dann nur bei vollkom¬
mener Einigkeit aller Organe >er Arbeiterbewegung von
klaffen bewußten, für die letzten Äiele des Sozialismus de-
Merlen und zu schein Ocher dettiten Massen geführt wer¬
den. Der Pavtettag macht es deshalb den Parteigenossen

zur Pflicht, unermüdlich?für denAusbsu der polllischen und
gewerkschaMchM Orgmchativnen zu wirken.-

Laser -Neuigkeiten.
>»« Tilidt md Amt.

Nagold . 13. September 1913.

* ErsuWtzignng rdes Gträsportos ! D!e deutsche
Reichspost- und Tetegraphenverwoltung beabsichtigt, aus
dem nächsten Kongreß des Weltpostvereins im Jahre 1914
in Madrid den Ankag zu stellen, daß das Strafporto
für  unfrankierte Brieferim Auskandsverkehr eine Ermäßig¬
ung  erführt. Eine Êrmäßigung des Strafportos für un-
srandierte Briese imfsdeutschenInljandsverkehr dürfte aber,
wie verlautet, zunächst nicht in Aussicht stehen.

* Pfe -rdoaukänfe -für die Militärverwaltung.
Wie mitgeteilt wird, werden bei den am 17. und 18. d.
Mw. in Aulendorf und Hall stattfindenden Ankäufen voll¬
jähriger Pferde für das XUI. (K. W.) Armeekorps aus-
uahmswekse  auch solche besonders gut entwickelte Pferde
angenommen, weiche das 5. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben.

Aus den Rachbarbezirken.
Horb , 12. -Sept . (Bon der Eisenbahn .) Mit

Gültigkeit vom 10. Sepr. d. I . an ist die Station Horb
in den Verkehr mit Berlin einbezogen worden. Es ge¬
langen zur Ausgabe Fahrkarten nach Berltn-Anhalter
Bahnhof über Reutlingen oder Böblingen-Smttgart-Oster-
durken-Wiirzburg.Suhl-Halle, gültig für alle Züge zum
Preis von 6t,20 -sk, für I.. 36,90 ^ für II. und 23.60
Mark für Ul. Klasse, und für Eil- oder Personenzüge mit
59Z0 34,70 ^ bezw. 22.60 Dieselben Karten
liegen von jetzt an süc den umgekehrten Weg auch in
Berlin-Anhaller Bahnhof aus.

r Freudenstadt , .12. Sept. (Tödlicher Unsa  ll.)
Beim Langholzabladen wurde der 15Vs jährige Sohn des
Bauern Adam Hauser in Kälberbronn  von einem
vom Wagen herabrollenden Stamm ins Genick getroffen
und schon getötet.

Landesnachrichten.
p Stuttgart , 12. Sept. In der letzten Sitzung der

Bereinigung Stuttgarter Hotelbesitzer wurde ein Schreiben
bes Genfer Verbandes und des Deutschen Kellnerbundes
zur Trinkgeldstage bekannt gegeben, in dem sich dis beiden
Verbände mit dem Vorschlag des Vorsitzenden der Bereinig¬
ung Stuttgarter Hotelbesitzer, Banzhaf, einverstanden er¬
klären, wonach an Stelle des Trinkgeldes ein Minimal-
gehakt neben prozentualer Entlohnung nach dem Umsatz

treten soll. In den Stuttgarter Hotelbesttzerkreisen wird
dieser Art der Entlohnung große Sympathie entgegengebracht.
Die Frage selbst wird voraussichtlich in nächster Zeit auch
den Aufstchtsrat des Internativnalen Hotelbesitzervereins
beschäftigen.

r Stuttgart , 12. Sept. (K. Hoftheater .) Sonntag
den 14./9. im Großen Haus Zar und Zimmermann(7 Uhr),
Dienstag 16./9. Der Troubadour (8), Mittwoch 17./9.
Lohengrm(6Vs). Freitag 19./9. Der Freischütz(8), Sonn¬
tag den 21/9. Oberst Chabert(7), Montag 29./9. Hamlet
(7 Vs). Kleines Haus: 14./9. Im weißen Rößl. Als ich
wiederkam(7). 1S./9. A.S . (8), 17./9. Der Tyrann (8),
18./9. Des Meeres und der Liebe Wellen(8). 20./9. Der
Tyrann (8). 21./9. Maria Stuart (7).

r Vaihingen a. E.. 12. Sept. (D.ie Hilfsaktion .)
In diesen Tagen soll nunmehr eine Hilfsaktion für die
Familien von Mühlhausen, die durch den Mörder ihrer
Angehörigen verlustig gingen und in so schwere materielle
Bedrängnis gerieten, ins Leben gerufen und anfangs kom¬
mender Woche ein Ausruf zur Linderung der Not erlaffen
werden. Bekanntlich hat der König gleichzeitig mit der
Belleidskundgebungseine Hilfe in Aussicht gestellt. Beim
Oberamt wurde bereits ein Bericht über den Umfang der
Notlage eingefordert. Es ist zu hoffen, daß von allen
Seiten die Not der Familien, auch der Schwerverletzten,
nach besten Kräften gelindert wird.

Deutsche« Reich.
Berlin , 12. Sept. Nach den dem Wolssbureau zu-

gegangenen amtlichen Ausführungen ist das Unglück des
Marineluftschiffe» „LI"  durch vertikale Böen, nicht durch
Fehler bei der Belastungsverteilungbei der Abfahrt veran¬
laßt worden.

Auch der Sroßherzog von Baden hat in einem Tele-
gramm an den Staatssekretär». Tirpitz seine Teilnahme
kundgegeben.

r Berti «, 12. Sept. Dem Ministerialrat und stell¬
vertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat Dr. Sieveking
in Berlin ist die nachgefuchte Entlassung au« dem Dienst
der Reichslande Elsaß-Lothringen erteilt worden.

Berlin , 11. Sept. In den höheren Lagen des
Schwarzwolds und der Vogesen ist in der Nacht zum
Donnerstag der erste Frost eingetreten. Im Riesen¬
gebirge ist ebenfalls am Donnerstag der erste Schnee
gefallen.

r Närnberg , 12. Sept. (Internationale evange¬
lisch-lutherische Konferenz). Am zweiten Haupttage
fand im ev. Bereinshaue ein« vorzüglich besuchte Versamm¬
lung statt. Dr. Haak-Schwerin hielt einen Vortrag: „Warum
hat die Kirche von dem Reuenvachen des religiösen Inte¬
resses bisher so wenig Gewinn gehabt?" An der Besprechung
des Vortrags beteiligten sich zahlreiche Redner. Am Abend
des zweiten Haupttages versammelten sich die Teilnehmer
und Freunde der Konferenz zu einer Lutherseier. Geheimer
Kirchenrat Ihmele begrüßte die Versammlung. Dr. Stein-
lein-Ansbach sprach über: „Luther und Rom", Geheimer
Konsistorialrat Dr. Walther-Rostock sprach über: „Luther
und Schwarmgeister". GeneralsuperintendentDr. Hoppe-
Hlldesheim sprach über: „Luther als Volksmann". Im
Schlußwort an die Versammlung teilte der Vorsitzende mit,
daß die allgemeine evangelisch-lutherische Konferenz zur
Bocherettung des Lutherjahres 1917 zur Sammlung einer
Stiftung (Lutherdank) aussordere, die den Zweck haben
solle, dem deutschen Volk das reine Evangelium zu erhalten'
Der Donnerstag stand im Zeichen der Spszialkonserenz.
Der Ausschuß für internationale Beziehungen beschäftigte
sich in geschlossener Sitzung mit den kirchlichen Zuständen
in Dänemark. Schweden, Frankreich und Amerika.

Büchenbeuren , Bez. Koblenz, 12. September. Die
Untersuchung in Sachen des Flugzeugunglücks ist abge¬
schlossen. Man ist allgemein der Ansicht, daß den Fliegcr-
osfizier keine Schuld an der Katastrophe trifft. Ueber das
Unglück selbst wird noch berichtet. Als das Flugzeug landen
wollte, drängte sich eine Zuschauermengevon etwa 200
Personen in die Nähe der Landungsstelle heran. Der
Gendarm Schmid, der die Neugierigen zurückhalten wollte,
wurde, als er mit ausgebreiteten Armen die Menge abhielt,
durch einen Propellerschlag getötet. -Jetzt drängle das
Publikum erst recht vor. Der Fliegerosfizier konnte erst
nach 1 Minute seine Maschine ganz abstellen in den Lüften.
Ein Landwirt namens Schneider, eine Frau Maurer, sowie
der 10jährige Knabe Wihelm Jost wurden durch Propeller¬
schläge gelötet. Der Vater des getöteten Knaben wurde
schwer verletzt. Als das Publikum sah, daß 4 Personen
am Platze blieben, und die Schreie der Verletzten hörte,
drängte es mit großer Heftigkeit zurück. In diesem Ge¬
dränge wurden wettere 10 bis 18 Personen verletzt.

Zum Erfurter Prozeß. Die „Braunschweiger
Landeszettung„ meldet aus Berlin, daß das Mllttärkabinett
im Aufträge des Kaisers die Akten über diejenigen Verur¬
teilten des Erfurter Ausruhrprozesseseingefordert hat, die
sich bei dem ersten Urteil des Kriegsgerichte« beruhigt hatten.
Wie verlautet, find von den Familien aller Verurteilten
Gnadengesuche an den Kaiser eingereichl worden.

r Malmö , 12. Septbr. Wegen Unterschlagung von
800000 -st ist der Bureauches Skeland  von der Stasfan-
trop-Zuckerfabrik in Schonen verhaftet worden. Er stand
seit 22 Jahren im Dienste der Fabrik. Das Geld hat er
bei Börsenspekulationen verloren.

Deutsche Privatansstellnng in Ga« Franziska.
Leipzig, 11. Sept. Der Bund der Industriellen

hat in seiner Mitgliederversammlung eine Resolution in
Sachen der Beteiligung Deutschlands an der Weltausstellung
in San Franziska angenommen, welcheu. a. ausspricht,
daß viele Firmen, die an der Ausfuhr nach den Bereinigten
Staaten betätigt sind, nicht glauben, daß den mit einer Be¬
teiligung verbundenen großen Aufwendungen entsprechende
Vorteile gegenüberstehen werden. Andererseits wird betont,
daß aus allgemeinen und kulturellen Gründen das Fern¬
bleiben Deutschlands von der Weltausstellung bedauerlich
wäre, und eine Anzahl von Industriezweigen und Firmen
au« diesem Gmnde bereits auch ihre Bereitwilligkeit zur
Beteiligung an der Ausstellung zu erkennen gegeben hätten.
Angesichts dieser Tatsache hält der Bund den Versuch einer
privaten Organisation der ausstellungsberetten Firmen der
Unterstützung wert. — Nach verschiedenen Reden zur Sache
gab der Syndikus des württemdergischen Verbandes dcr
Industriellen Dr. Bayer (Stuttgart) seinem Erstaunen Aus-
druck, daß die Regierung die Akten über die Ausstellung
geschloffen habe. Der württembergtsche Verband habe durch
eine Umfrage festgestelll. daß in Württemberg große Ge-
neiglheit herrsche, sich an der Ausstellung zu beteiligen.

Nachträgliches zu« Kaisern»«»- »« .
BreSla«, 11. Gept. Die „Schlesische Zeitung" bringt

einen kaiserlichen Erlaß an den kommandierenden General
des 6. Armeekorps. General der Infanterie von Pritzelwitz.
in dem es u. a. heißt:

„Aus dem Verlauf der bisherigen Manöver habe ich
die Uederzeugung gewonnen, daß das Armeekorps großen
Aufgaben in ernster Zeit gewachsen sein wird. Me Truppen
haben überall vortreffliche Leistungen gezeigt und damit
meinen Erwartungen voll entsprochen. Für diesen Erfolg
der kriegsmäßigen Ausbildung spreche ich Ihnen, sodann
allen Generalen, Kommandeuren und Offizieren meine un¬
eingeschränkte Anerkennung gerne aus. Ich ersuche Sie,
dies unter dem Ausdruck meines königlichen Dankes weiter
bekannt zu geben und zugleich die Mannschaften für ihre
brave Haltung zu beloben. Ihnen will ich meine Anerken¬
nung und meinen Dank dadurch bekräftigen, daß ich Ihnen
die Königliche Krone des Roten Adlerordens1. Klaffe mit
Eichenlaub verleihe, deren Insignien Ihnen beifolgend zu¬
gehen". Ausland.

Basel , 11. Septbr. Heule fand die feierliche Eröff¬
nung  des neuen badischen Bahnhofs  statt. Die Kosten
des Baus werden aus 52 Millionen Mark geschätzt, woran
auch die Stadt Basel einen Beitrag leistete.

r Bern , 12. Sept. Im Gebirge bei der Furkastraße
wurde die Leiche eines Touristen, der der Kopf abgehauen
war, gesunden. Die blutbefleckte Waffe lag neben dem
Opfer, das allem Anschein nach einem Raubmord zum
Opfer gefallen ist.Der Tote ist, wie man vermutet,ein Engländer.

r Wien , 12. Sept. In Mariendad ist bei Frau
Galcinski, der Gattin eines Arztes in Bratschenitza Kreis
Tuzla (Bosnien) Cholera fcstgestellt worden. Sie ist seit
dem9. d. M. isoliert. Bereits vor Antritt ihrer Reise nach
Marienbad war sie unter verdächtigen Erscheinungen erkrankt.
Alle erforderlichen Maßregeln sind getroffen worden.

r TuÜe (Dep. Correze), 12. Sept. Präsident Poin-
carö hat ein Telegramm des deutschen Kaisers erhalten,
in dem ihm der Kaiser seinen Dank für das aus Anlaß
des Untergangs des Marineluftschiffes„L 1" gesandte
Telegramm ausspricht.

r Petersburg , 12. Septbr. Bei einem Fluge von
Krasnoje Sselo nach Petersburg ist der Flieger Aoinas
abgestürzt und nach einer Stunde den erlittenen Verletzungen
erlegen.

r London , 12. Sept. Heute wurden vor dem Polizei-
gerichi die Verhandlungen in Sachen des Perlenhalsbandes
fortgesetzt. Der Diamantenmakler Quadratstein, der der
Polizei bei der Suche nach dem Halsband behilflich gewesen
war. erklärte, daß nach Aursage eines der Gefangenen diese



2400 Pf . Sterling bezahlt hätten, um in den Besitz des
Halsbandes zu gelangen. Je 200 Pfund Sterling hätten
sie den beiden Postbeamten versprochen und jeder von ihnen
habe 100 Pfund als Anzahlung erhalten. Weiter sagte der
Zeuge aus. man habe ihm erzählt, daß einer der Gefangenen
bei dem Diebstahl in Monaco im Jahre 1909 einen Beutel
mit Perlen im Werte von 40 OM Pfd. Sterling dem
Diamantenhändler Goldschmidt fortgerissen habe.

r Peking , 12. Sept. Japan überreichte gestern der
chinesischen Regierung eine Neihe von Forderungen, die sich
beziehenI. auf die Marterung des japanischen Leutnants
Nihimira in Hankau am 11. August, dem die Uniform
heruntergerissen und der an den Händen aufgehängt wurde;
2. auf die Äerhastung eines anderen Offiziers in Shantung;
3. auf die Tötung von Japanern in Nanking und schließ¬
lich auf die Beleidigung einer japanischen Fahne. Japan
fordert Entschädigungen, Bestrafung der Schuldigen und
Zahlung einer Entschädigungssumme, deren Höhe später
festgestellt werden wird. Man erklärt auf der japanischen
Gesandtschaft, daß China diese Forderungen nnverziiglich
annehmen müsse, andernfalls würde eine Aktion, wie sie
für nötig gehalten werden werde, unternommen werden.
In Rücksicht auf die maßvollen Forderungen erwartet man,
-aß sie China unverzüglich annehmen wird.

r Tau Fraucisko , 12. Septbr. Der Kapitän des
aus Sydney kommenden Dampfers„Senoma" (?) berichtet,
daß die zu den Tongainseln im Süden des Großen Ozeans
gehörenden Inseln Falcon und Hope verschwunden
seien, offenbar infolge vulkanischer Erschütterungen. Meh¬
rere Hundert Eingeborene und Weiße seien um-
gekommen.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
r Börsenbericht. Wege» Anziehens des Privatdiskonts um

V- Prozent für Wechsel mit kurzer und um V,, Prozent für Wechsel
mit langer Sicht ging in der adgelaufenen Berichtswoche die Belebung
der Effektenmärkte, die durch die zuversichtlichere Beurteilung der po-
Mischen Lage und durch die Erleichterung am internationalen Geld¬
markt verursacht war, wieder zurück. Man sieht die Ursache dieser
Erscheinung in dem Verlangen der Geldgeber, den Bedürfnissen am
Quartalwechsel durch Zurückhaltung der Barbestand« bester gewachsen
zu sein. Nachrichten von der Newyorker Börse, wo die Kurse wieder¬
holt erheblich abbröckelten, riesen Enttäuschung hervor und wirkten
abschwächend. Politische Einflüsse machten sich in keiner Weise mehr
geltend. Mit den Ereignissen auf dem Balkan scheint man sich end¬
gültig abgefunden zu haben. Als gegen Schluß der Berichtswoche
die Newyorker Börse infolge günstiger Ernteberichte anzog, blieb dies
ohne Wirkung. Die Börse verharrte nach wie vor ln der bisherigen
Geschäftsstille, die hauptsächlich darauf zurückzuführen ist, daß das
Prioatpublikum sich der Spekulation enthält und auch der berufs¬
mäßigen Spekulation durch die Zurückhaltung der Banken der Boden
entzogen ist. Die Unentschlossenheit und Ziellosigkeit der Börse wirk¬

ten so im Allgemeinen auf die Tendenz abschwächend. Nur Schif¬
fahrtsaktien. einige elektrische Werte und verschiedene Montanpaplere
konnten gegen Schluß der Vorwoche Kursgewinne ausweisen.

Stuttgart , 12. Sept. (Vom Ob st markt .) Heute sind etwa
50 Wagen Mostobst aus Frankreich und Italien auf dem Nordbahn¬
hof eingelaufen. Im Kleinoerkauf wurden4.L0» erlöst.

Wichtig
für alle, Erwachsene oder Kinder, die einer
Kräftigung bedürfen,ist, daß die wohlschmeckende
Scotts Lebertran-Emulsion im Sommer eben¬
sogut und mit dem gleichen Erfolg genommen
wird, wie in den kälteren Monaten.

M «tmatzl. Wetter am Sonntag und Montag.
Für Sonntag und Montag ist vorwiegend bedecktes

Wetter zu erwarten.
Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 37

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . —Drucku. Verlag
derG. W. Zaiser'schen Buchdruckerei(Karl Zaiser) Nagold

L a 8V czm
Gemeinderätliche Schätzung am 9. Juli 1913

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Nagold

belegenen, im Grundbuch von Nagold,
Heft 854, AbteilungI., Nr. 1,

zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf den Namen des
Gottlob Koch, Bäckers in Nagold

eingetragenen Grundstücke
Geb. Nr. 320 39 yw Wohnhaus

6 „ Treppe
1 a 35 „ Hofraum samt Graben

am Stadtgraben.

«» Mutig, de« is. 8t»tMl>er im, «ich«, z Uhr
auf dem Rathanfe in Nagold versteigert werden

Der Bersteigerungsvermerk ist am 28. Juni 1913 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
wägung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Dersteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wen» der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
GebMs nicht berücksichtigt und bei der Verteilung der Bersteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes Witt.

Es findet nur ei« Bersteigerungstermin statt.
Nagold, den 23. Juli 1913. Kommissär:

Bezirksnotar Popp.
Ebhause «.

Hiesige Gemeinde dringt einen zur Zucht nicht mehr geeigneten, schoerr»

K. Forftamt Alteufteig . -A

rmM -W >»»stkk-r
Am Freitag , de« 26 . Sept .,

nachm. L Uhr im Gasthofz. grünen
Baum in Altensteig wird das staat¬
liche Forelleuwasser in der Nagold
nebst dazu gehörigen Seitenbächen
vom Einfluß des Umagolder Kirch-
brunnens bis zum Ankerwehr unter¬
halb Aliensteig mit zus. etwa 16 Km.
Hauptbach und 8 Km. Seiten-
bächen auf 12 Jahre öffentlich ver¬
pachtet.

5mmM ZiegenbDkk

K. Forftamt Tteiuwald
in Freudenstadt

Nadelstamm-
Holz-Verkauf

Am Gamstag de« 27 . Sept.
vorm. 11 Vs Uhr in Fre«de«ftadt
auf dem Rathaus aus Staatswald
Steinwald

1893 Fichten, 977 Tannen, 17
Forchen, mit Festmetem
Langholz: 681. 455 !l. 773111, '
533 IV. 230 V. 34 VI. Klaffe.
Tagholz : 5 I. 11 II, Klaffe.
Losverzeichnifse unentgeltlich vom

Forftamt.

in Wildderg
I« 22. SkM.l»>8

Wohnung
mit 2 Zimmer und Küche per 15.
Okt. r« vermiete«.

Auskunft erteilt die Exp, d. Bl.

zum Verkauf.
Schriftliche Angebote hierauf für den Zentner

Lebendgewicht sind bis spätestens Mittwoch de« 17. d. Mts ., vorm.
7 Uhr einzureichen. Liebhaber sind eingeladen.

Den 12. Sept. 1913. Schuktveißenarnt.
Aus 1. Oktober: Ei » durchaus tüchtiges

IUÄsIQZkSOr
sucht , bei hohem Loh«

Pfarrer Leihe, Unterriexingen b. Großsachseuheim.

Ein MiWn
für Küche und Wirtschaft wird per
1. OKI. «ach Stuttgart gesucht.

Zu erfragen bei Gottlieb
Tchuo», Kaufmann. Nagold.

Zum Besuche des am
rli i» SS . LORA

(Bieh- und Krämermarkt) stattfindenden Schäferlauss ergeht
htemit freundliche Einladung.

Programm;
1.  Bormittags Vs 12 Uhr : Aufstellung des Fest --

zuges  beim Rathaus.
2. Mittags 12 Uhr : Festzug  durch die Stadt: aust

den Festplatz.
Nach A«k««ft auf dem Feftplatz:

3. Wettlauf der»erheirateten  Schäfers Erster Preis
4. Wettlauf der ledigen  Schäfer. 1jeeinHiumnel.
5. Weltlauf der Schäsermädchen
6. Turnspiele  der Turner.
7. Wettlauf  von Mädchen mit gefüllten Wässöckübeln.
8. Sackhüpfen und Sacklaufen  von Krtaben

Zum Wettlauf zugelassen werden nur solche, die sich am
Festzug beteiligt und in früheren Jahren den ersten Preis nicht
erhalten haben.

Nachmittags L Uhr findet sodann im Räthäussaal die
Ziehung der Schäferlausslolterie statt, bei der neben 5 Stück
Schafen eine Anzahl land- und hauswirtschastlicher Gegenstände
zur Mrsspielung gelangen.
Lose » sind zu haben bei der Stadtpstege Wildberg.

r

»>rr
«r
».

lltt- olck.
Selbstgemachte

iernudeln
empfiehlt

MMevt Lemmlev,
Conditor.

Wildberg.

Die Verpachtung der Kriiulttstönde
für die nächsten zwei Jahre wird am
sma«. dmA- Solei»««, «tzm. « W
und die aller übrige » Standplätze am
Mm», »mrr. Stvimdtt»m«mr» W

beim Rathaus vorgenommen, wozu Liebhaber eingeladen werden
Stadtpflege : Frauer.

ktss

selbsttätige Its
«eil kein kleiden unü Bürsten , nur ' /»— /̂»stünäiges Kocben , sorzksttigvs /lusspülen.

unc! 4ie Wäscde ist kertiZ. Lrkoräert keine snüeren Mssckrusstre sn 8eike, 8eikenpulver ete., äa kli»»»
ctie seidstMige VlirkunA von persit nur deeinträcktigen unct ctessen Oedrsuck unnütr verteuern.

ck Oo., Nurk 6», Uenkel'8 KIeicli-8ok>s.



Trikotagen Angebot
für

Islvlon 72 .

VrlkoUi « Msi > vnl «rd« 8 »i>
vortreffliche Speziolmarken

1 .W 1 .70 A.20 us.w.
Militärhosen ohne Naht

^ 110 1 .5 p 1 .90  u s.w.

vntvrMvIrvv
erprobte Qualitäten

^ -.90 1 .30 1 .80 usw.

Soekvll
prima Militär - und Schwetßsocken

SS VO SS ^ u.s.w.

SSIIIlllSIIltlllllLIllllllSSSLIllllll S LI LllllUlSLllllSSIIllllSSLISSIIIS

g Wringem
S

Nagold.
mein gut sortiertes Lager

S
Sssmssss

»

Koch-, Regulier-
md Mertrmd-

Seftil
KsGerden

und

»SeW«
in empfehlende

Erinnerung.

oGD Kmail-Gfm
und

ßMll-Hkk-k»
hoMoch-Sts«

und

IleischrSoch- ::
Avoarate«

sowie

Fournier -Oefen

für Schreiner werden
rasch und billigst ge¬
liefert und angefertigt.

st . Lc >N 2 LlMSNN

S
Ssss
c>mss
^ Kupferschmied beim Stadtbahnhof . ^
s ssliiiiisliiski »nci >i»iiss s s ssssssssss ssliililiinilss

Neue Mere ZünSekrcimle Lriv.
!It « » l8el »ul « mit Vorll , 2. Kins .-Kxamen . Reste ikrtalxe.
H » i»ä « l88vl »ml « mit secbsmonatlicken H » i»äel8lri »r8v»

Oedungskontor . — Handelsakademie . — ^ .usländerkurs.

Nodern eingericlltetes I *« i»8ioi »» t in präclltigsr Oage.
Neuaufnallme 8 . Oktober 1913 evt . trüber.

I I^i » 8p « Iit « durcll die Direktoren Lüxel unll t i8 « t»« r . !

Einige sleihige
Nagold.

Hilssarbeitemkleii
sofort gesucht.  A 'r.

Spezial -Fabrik für Bijouterieaufmachungen.

sssssssssssssssssssssssssss

Bei allen Frauen -, Männer - und

Kinder -Krankheiten wendet mau sich ver¬
trauensvoll nur an

Narlin 8e1m1x,
prslrtiksiit«ter Nsilkuliils.

LMMriie ErWmg md We Hellasolge.
:: Auch Tierbehandlungen . ::

Sprechzeit täglich auch Sonntags.

Wildberg OA. Nagold.
Telefon Nr . 5 . Telefon Nr . 5.

sssssssssssssssssssssssss
SS

Ls .ick - OoiLrLS,Läits Hord

« »r» HV«» «L
Lommm-ite -er 5tsU L fe-erer F.-§. m Ztuttgrrt.

Bostscbeckkonto Stuttgart Nr . 2267 . — Notenbank 6iro Konto . — lolepllon Nr . 78.

Hu- uns ilerksuk von Wertpapieren aller Urt
bei kacbmänniscker und uneigennütziger Beratung

Einlösung von Coupons uns verlosten klleltten
Annahme von Seldern rur Uerrtnsung

Zparbücller und 8ebeckbekte stellen kostenfrei rar Verfügung.

Oie Betrage werden angenommen als tägliell allllellllar oder mit

viertel -, llalb - und gan ^sällriger Kündigungsfrist , Oer unterste

Änskuss beträgt 4°/g und steigt se naell Hölle des Betrages und

Dauer der Kündigungsfrist . ^ -

Bewährung von Krediten
gegen Hinterlegung von Wertpapieren und I . K ^ potlleken

viskontierung von Wechseln
Hn- uns ilerksul von lremclen geldsorten o«« «

Ausstellung v. Kreditbrietenl. das Zn-u. Ausland
Ueberwelsung von Seldem nach Bmeriira

unter Beibringung der Originalcfuittung des Kmpfangers.

^usielitzkULA nndeäinKter Versed̂vieKendeit.

Bringe mein Lager in reicher Auswahl wie

Hvrä « , V- » 8 vtolL^ 88 vI,
Nl« K» Iivr « I - an «rI >rai>

verschiedener Systeme,
sowie mein Lager in

Eisen und emailliertem

Haushaltungsgeschirr
zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auch sind immer gebrauchte Oese « « .
Herde am Lager.

( ' tttllitzt ) ktzullvr.



IremillW jmmch.

Wclgol ^ö.
Nächsten Sonntag, den 14. September nachm.

rückt die

gesamte Feuerwehr
zur Tchlnstübung aus. Antreten auf das Signal in voller blanker
Ausrüstung beim Magazin in der Burgstraße.

Das Kommando.

ftsvevsrdettzzcbale sts-oia.
Der neue Kurs beginnt MMg. IS. Sevt.

Es wird unterrichtet in Hand-, Maschinen- und Kleidernähen mit
dem dazu gehörigen Musterschnitt, Maschinensticken. Weiß- und Bunt¬
sticken, sowie jede andere Art we blicher Handarbeit, Bügeln und Putz¬
machen, Geometrisch und Freihandzeichnen, Buchführung, Rechnen und
Korrespondenz.

Anmeldungen nimmt entgegen die Hi. VV. -ünlser 'seiie Luek-
kanälung , und vom 12. Sept. ab die erste LehrerinF -l litnr»
Alster.

Der WovstanL».- - -- — - --

Inder Umgebung von Altensteig ist ein vor 10 Jahren
gut gebautes

mit Garten
für jeden Geschäftsmann, Beamten oder Angestellten
paffend zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt die Expedition des Blattes.

2Ml. ZMlktt
sofort zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter 6. V. an die Expedition
des Blattes.

Das

KSMl'göN der
Selten unü

Settteüekn
>muß im Sommert
vorgenommen werden.

Ich bitte desbalb um fleißiges
Benützung meiner unübertroffen
modern eingerichteten Bettsedern-

Reinigungs -Maschiuen.
Federn werden jeden Tag

angenommen.
ttsrm. ksielieil

ewerbeschlileR
Der Unterricht beginnt wieder

morgens 7 Uhr.
Nagold, 12. Sept. 1913. kocknmvv.

Suche ein reinliches, ehrliches

Mädchen
das schon gedient hat, nicht unter
18 Jahren bis I. Okt.
Fr . Stadtbaumeister Hsharcker, Eil«.

Nagold.
Mädchen -Gesuch.

Für Küche und Haushalt suche ich
auf 1. oder 15. Okt. ein anständ.
fleißiges Mädchen nicht über 18
Jahre alt, bei guter Bezahlung in
nächster Nähe bei Pforzheim.

Auskunft erteilt Fr . Schüler.

aus Steiermark Hochprima gar. haltbare Winterware treffen per Ende
September die ersten Waggons bei uns ein.

Mr versenden de« Zentnerz« Wk. 12.— nnd müsse« KörSe
oder Kiste» znm Werpacke« eingesandt werden. Aei ganze« Wa¬
genladungen entsprechend billiger.

Das Obst wird von uns selbst aufgekaust und verladen. Versand
nur gegen Nachnahme.

Xoltlkk ! vdrlgroMnölrmjs, VÜlöksÄÄI.

kiMtzllMtvr .SvIiLlIer 81 ütlMl
Okekar̂t an äer I)iakoni88.-^n8ta1t 8ettte8äa

8pi « el »8trri »ckei»: Marienstr. 48, werktäglich von 3—5 Uhr
außerdem Montag, Mittwoch. Freitag von Vz 12—^ 1 Uhr.

s I . unel II » ÜH ^IIOlNSltblA  de cliskt

San»r»s» II—12
f

Nagold.
3 gebrauchte gulerhaltene

8 «» p >» »
und 200—300 Ltr.

guten

Apfelmost
hat zu verkaufen
L. Grüninger , Sattlermeister.

Jüngerer

Mergehilse
gesucht nach Bad Liebevzell.

Näheres erteilt Obiger.
Nagold.

Einen noch gut erhaltenen

Mlhenslhrllnk
hat zu verkaufen

Fr. Weinstein jr.
Burgstraße.

»5»

Ks-yvsrds'bLick s.s.m.b.n.
Hexrnncket 1885.

bei,, . »Den liirelitnem relepvon 26.
äor ^Viirltewb . NolendLnk.

6irc -6onta bei der Rsiebsb-mk.
^ ^ V/ürtt. Xoteub n̂b.
^ ^ ^ Dresdener N»nk io Xrsnkknrt r». N. n. iöerlio.
« « , ^ (ientr«Ibs,s8e'tVürtts» b. (reoossensebstten io I7Im.

kostsebeok-Xollto Xr. 402 beim Dostsobeekomt in 8tiittk'»rt.

^nnaliiiitz von 8par «inIaKtzn unä Vopositen -lFoläorn.
Nie Oeläer v̂eeäen auk kurre nnä länxere Termin« von jeäerm »nn —
also anek von XieklmitKlieäern — entxeKenxenommen. vie Vor
«innnnx vexinnt 8» f » rt vom LIn « » I»Innx8t » xe »n.
^in8kll88 je Ntttzir Vereindaennx

Iselshausen.

Knecht-Gesuch.
Wegen Einrückens meines Sohnes

sucht auf 1. OKI. einen zuverlässigen
Mann zu zwei Pferden, der auch
säen kann

H. Echolder.

Wüllerlchrling-
Oesuch.

Ein kräftiger Junge aus ordent-
licher Familie findet bis 1. Oktober
Lehrstelle bei
C . Büchsenstein, ob. Mühle,

Iselshausen.

»Hop. WWklmteii-
äis bekLLnlsi»Mkeii.

tLertLHätsil« «p. Ipso.LeU.v.-js -,i- srkLUIicL- soA bei
»otheker Lchmid in Nagold , ApoThI

Jseuberg in Haiterbach und in der
Apotheke in Wildberg.

Walddorf.
Ein älterer Mann  wird als

viMIlkktt
von

gesucht

Jakob Gänstle , Metzger.

L b / 0
7L /4 l«

^onlo -^orroiil - unä (-siol si-Vorkobr'.
^eöiknnnK von lankenäen KeeknnnAen, mit nnä okne Oreäit-

Ktzivästruox, rn Knlan1e8len KeäinKnnKen. Vor8ektt88e ank IVerl-
papiere. LrriektnnK provi8ion8kreier6kevk-6on1i.

Vorkolii'
LinrnK null vl8eonti«rnnK von IVeeiiseln. vVn- nnä Verkank

von la. Unnkavetzpttzn. ^n- nnä Verkant von 6keok8 nnä 1Vtzok8tzlL
nnt üa8 Vusinntl. VermittlunK von Lin- nnä Vn8rrrk1nnKen in stzäer
VVäiirnnx.

Xapilal -^ nIaAtzii nnä VerinöKOns -VtzrwnlInnK.
^n- nnä Verkant von IVertpapiertzn. ^n8lükrnnK von L9i'8tzn-

ankträKtzn. LrttzilnnK taekmänni8ektzr Vn8künkte. VtzrIo8nnK8kontroUtz.
Ver8iektzrnnK Ktẑen Lnr8verln8ttz bei Vn8lo8nnKen. Logtenkreie Lin-
IÖ8UNK von Xin«- nnä Viviätznätzn8ektzintzn. VervvakrnnK nnä Ver-
vallunK von IVertpapieren in otkenen nnä vtzr8vklo88tzntzn vtzpot8.
Vermietung unter 8eUr8tver8okln88 äer Nieter 8tekenäer La88en-
8ekrankkäeker, v̂eleke allen ^nkoräerungen neuester I'eeknik lrexüg-
üek Lener- nnä Dieb688iekerkeit ent p̂reelien.

ötz86liaü'nnZf nnä IInloichi'inAnnK von
H ^ polliokon -lxtzläorn.

Die Vermittlung geeigneter Kapitalanlagen geselliellt kür äie
Oelägeber ko8tenkrei. Xnr erkolgreieken Deseliaiknng von Kapitalien
i8t äie Vorlage von amtlieken 8ekätrnng8nrknnäen oäer Ornnädnek-
»nsiriigen nene8len Datnni8 notwenäig.

öosorANNA rill er 80N811A6N I)anIrntä88iAtzN(168 eil ritte nnä
nnoiAennnlLiAe, ko8len1o8e LeralnnF in OeläanAeleAensteilen.

Suche ein williges, ehrliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren, das schon
gedient hat. per 15. Sept. od. 1. Oht.
d. I . Gelegenheit das Kochen z«
lernen.

Frau Adolf Lutz, Calw.
Gesucht Bäckerei od. dazu pass.Ha«
auch mit Oekonomie, hier od. Umgeg.
Off.v.Eigentümeru.„Bäckerei 78"
postlagernd Offenburg.

SlhreidlllllWe
tadellos erhallen zu 158 — ^ ab-
zugeben. Solche kostete neu 500.—

Offerten unter Chiffre 1488 an
die Expeditton dieses Blattes.

Edhausen.
Einen 11 Monate alten

Zuchtfarren
verkauft ""

C . Kemps, untere Mühle.

15« Mk.
jährlich spart man
nach Angaben aus der
Praxis durch„Selbst¬
schlachten" u. „Selbst¬

backen" m Webers transportablen
Backöfen und Fleischräucher«
apparaten . Beschreibung und Ab¬
bildungen gratis und portofrei von
der ersten und größten Spczialsabrik
Deutschlands
Anton Weber.Ettlingen!.Baden.
Biele Zeugnisse üb.18jähr.Gebrauch.

Urber 55888 Stück geliefert.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am 17. Sonntag nach Trinitatis
den 14. Sevtbr. V2IO Uhr Predigt.
r/22  Uhr Christenlehre(Töchler).

8 Uhr abends Erbauungsstunde
im Vereinshaus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 14. Sept. ^10  Uhr
Predigt und Amt, (b/48  Uhr dsgl.
in Rohrdors). 2 Uhr Andacht.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Am Sonntag, 14. Sept. morgens

VslO Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwochabend̂ 9Uhr Gebetslunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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